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Der vierteljahr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nitr allein in der Expeditien 


des Blattes ſtatt ſindet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. ſertio g 
Ir. ı jeder Praͤnumerant zahlt fur ſeine Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Aufſaͤtze, 
wobei kein Privat- Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. ! ? 5 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; 


Tages neuigkeiten. 


Berlin, den 25. Juni. Se. Majeſiaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den Regierungs- Aſſeſſor von Witzleben 
zum Regierungsrath bei dem Negierungs : Cole: 
gium zu Potsdam zu befördern geruht. 

Berlin, den 28. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den Kreis⸗Deputirten und Ritterguts⸗ 
beſitzer, vormaligen Kreis⸗Sectetair Klein auf Ko⸗ 
walken, zum Landrath des Kreiſes Goldapp im 
Regierungsbezirk Gumbinnen, den ſeitherigen Ne: 
gierungs = Affeffor Müllner zum Landrath des Jo⸗ 
hannisburger Kreiſes im Negierungsbezirt Gum: 
binnen, den bisherigen Referendarius und Güts⸗ 
beſitzer Willwodinger auf Sieszen zum Landrath 
des Lyckſchen Kreiſes im Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen, und den bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor 
Hisgen zum Landrath des Kreiſes Wittlich im Re⸗ 
gierungsbezirk Trier zu ernennen gerüht. Des 
Königs, Majellät haben an die Stelle des auf ſein 
Anſuchen entlaſſenen bisherigen Vice⸗Conſuls zu 
Arendal, Peter Herlofſon, deſſen Sohn, den Kauf: 
mann Hans Herlofſon, zu Allerhoͤchſtihrem Nice: 
Conſul daſelbſt zu ernennen geruht. — Der Kö: 
nigliche Hof hat heute die Trauer auf 3 Wochen 
für Se. Majeſtaͤt den König von Großbritanien, 
Irland und Hannover angelegt. 

Berlin, den 27. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Gerichtsamtmann Groß zu Kem⸗ 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


berg, ſo wie dem Paſtor Henning zu Vorland, im 


Regierungsbezirk Stralſund, den rothen Adleror; 


den vierter Claſſe, und dem Freigaͤrtner Chriſtian 
Nitſchke zu Biſchdorf, im Regierungsbezirk Oppeln, 
die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu verlei⸗ 
hen geruht. — Die Haupt = Verwaltung der 
Staats Schulden hat unterm 24. d. M. folgende 


Bekanntmachung erlaſſen : „Nach einer frühern 


von uns erlaſſenen, zuletzt unterm 27. September 
1834 in den hieſigen Zeitungen und Intelligenz⸗ 
blättern, ſo wie in den Amtsblaͤttern ſaͤmmtlicher 
Koͤniglichen Regierungen wiederholten Bekanntma⸗ 
chung werden Zins: Coupons von Staats Schuld⸗ 
ſcheinen, wenn ſie bei einer Provinzial-Caſſe ein⸗ 
geloͤſet werden, auf der Schaufeite mit ſchwarzer 
Dinte ſtark durchkreuzt, und ſind alsdann, als bo⸗ 
reits realiſirt, nicht weiter gültig. Die: 


fe Maaßregel iſt ſeitdem auch auf die bei der Con⸗ 


trolle der Staatspapiere eingeloͤſeten Caſſenan wei⸗ 
ſungen ausgedehnt worden. Um etwa moglichen 
Irrungen und Mißbrauchen zu begegnen, machen 
wir daher dem Publikum hierdurch bekannt, daß 
auch Caſſenanweiſungen, auf deren 
Schauſeite ſich ein ſtarkes Kreuz von 
ſchwarzer Dinte befindet, bereits 
realifirt, desbalb ungültig find, und nicht 
zum zweitenmale eingeloſet werden, 
weshalb dieſelben überall, wo dergleichen etwa 
zum Vorſchein kommen, anzuhalten und an uns 


einzuſenden find: Sollte letzteres beſonderer Um⸗ 
ſtaͤnde wegen nicht geſchehen konnen, ſo iſt uns we⸗ 
nigſtens ſofort eine Anzeige davon zu machen.“ 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Gro⸗ 
cho und Groß: Drewitz iſt nach dem Ableben des 
Commiſſionsraths Horſtig zu Guben dem Kreis 
Juſtizcommiſſarius Löſcher zu Pforten uͤbertrage 
wurden. f 

Der Schulamts⸗Candidat Johann Carl Fried⸗ 
rich Puͤske iſt als Collaborator am Gymnaſium 
zu Guben angeſtellt worden. i 

Am 13. Juni ſtarb zu Großhennersdorf bei 
Herrnhut Frau Chriſtiane Sophie verwittwete 
Hille geb. Wauer, in dem hohen Alter von 103 
Jahren. Sie hinterlaͤßt 2 Soͤhne und eine Toch⸗ 
ter und erlebte 32 Enkel und 25 Urenkel. 

Der Brandſtiſter Broͤdel aus Rudolſtadt, der 
achtmal in Koͤnigsſee und einmal in Rudolſtadt 
Feuer angelegt hat und ſeit dem September 1835 
in Haft ſich befand, iſt am 1. Juni in Koͤnigsſe 
durch das Schwerdt hingerichtet worden. 


—— — ́3ieᷣ̃ͤ — — — — 


Miscellen. 


' Berlin, den 25. Juni. Der hieſige Wollmarkt 


nahm am 19. d. M. ſeinen Anfang und war am 
22. zu Ende. Das zu Markt gebrachte Quantum 
betrug incl. circa 12000 Ctr. alten Beſtandes, cir⸗ 
ca 65,000 Gtr. Von dem zu Markte gebrachten 
Quantum find circa Z verkauft, z das aus fein, 
fein mittel und Mittels Qualitaͤten beſteht, iſt bei 
der Königl. Bank, bei hieſigen Commiſſionairen 
und in Privathaͤuſern aufgelegt worden. Die 
Haupt⸗Ankaͤufe wurden von der Koͤnigl. Seehand⸗ 
lung, von preuſſiſchen und überhaupt von deutſchen 
Fabrikanten, Händlern und Speculanten gemacht; 
von den bisher hier gekannten Kaͤufern fehlten we⸗ 
nige, darunter ſind auch Englaͤnder zu rechnen, die 
indeß verhaͤltnißmaͤßig nur wenig an ſich brachten. 
Die Preife ſtellten ſich in dieſem Jahre: ertrafeine 
Wollen 85 A 90 Thlr., im vorigen Jahre 115 A 


den war. 


120 Thlr., einige bekannte vorzügliche Stamm 


ſchaͤfereien ſollen angeblich verkauft haben A 115 
Thlr. im v. J. 135 à 140 Thies ſeine 75 à 83 
Thlr., im v. J. 105 à 110 Thlr., fein mittel 60 
à 70 Thlr., im v. J. 96 à 100 Thlr., mittel 45 
à 60 Thlr., im v. J. 58 à 75 Thlr., ordinaite 
33 & 40 Thlr., im v. J. 36 à 48 Thlr. 


In dem Staͤdtchen Preußiſch-Holland bei Dan⸗ 
zig bat wieder einmal ſchwarzer Aberglaube feinen 
Spuk getrieben und es hätte nicht viel gefehlt, 
daß dort ein Seitenſtuͤck zu dem bekannten und 
vielbeſprochenen Trauerſpiel „die Hexenerſaͤufung 
am Oſtſeeſtrande“ in Scene geſetzt worden waͤre. 
Ein bemittelter juͤdiſcher Einwohner Preußiſch⸗Hol⸗ 
land hatte ein chriſtliches Maͤdchen in Dienſt ge⸗ 
habt, welches ploͤtzlich und ohne daß irgend Je⸗ 
mand wußte wohin, vor einigen Tagen verſchwun⸗ 
Statt nnn vernünftiger Weiſe anzu⸗ 
nehmen, daß das Maͤdchen entweder verungluͤckt 


\ 


oder ſich eigenwaͤchtig entfernt babe, verlangte ber 
Vater mit Ungeſtüm und unter ernſtlichen, Beſorg⸗ 


niß erregenden Drohungen, daß der bisherige 
Dienſtherr des Maͤdchens daſſelbe herbeiſchaffen 
folle, behauptend, der Jude habe das Mädchen ges 
ſchlachtet, weil er zur Mehrung feines Reichthums 


Chriſtenblut trinken müſſe! Der arme geaͤng⸗ 


ſtigte Dienſtherr des Maͤdchens mochte ſeine Un⸗ 
ſchuld betheuern, ſo viel er wollte, der Vater blieb 


dabei, er habe das Mädchen geſchlachtet und wuͤr⸗ 


de dem bedraͤngten Manne den Garaus gemacht 
haben, wenn nicht die landraͤthliche Behoͤrde mit 
dem Vorſchlag ins Mittel getreten waͤre, ſchleunigſt 
eine Anfrage nach Danzig richten zu wollen, ob 
ſich das Maͤdchen vielleicht daſelbſt eingefunden 
habe. Dieſe Anfrage hat zum Gluck für den ſeyn 
ſollenden Chriſtenbluttrinker ſofort beantwortet wer⸗ 
den koͤnnen, daß das Maͤdchen allerdings in Dan⸗ 
zig eingetroffen war, wegen Mangel eines Paſſes 


aber ſogleich zurückgewieſen und auch bereits wie⸗ 


der nach Preußiſch⸗Holland abgefahren ſey. 


In Belgien war kurzlich in einer Fabrik, welche 
faſt tauſend Arbeiter befchäftigt, ein Diebſtahl be⸗ 
gangen worden. Bald darauf erſchien eine alte 
Frau, die verſicherte, ſie werde, ohne daß ſie eine 
Here ſey, den Dieb ermitteln, wenn man fie ge: 
waͤhren laſſen wolle. Dies bewilligte man; fie 
kam eines Abends mit einem ſchwarzen Hahne in 

der Schürze wieder und kuͤndigte an, wenn die 
Arbeiter, einer nach dem andern die Hand auf den 
Ruͤcken des Hahnes legten, würde dieſer kraͤben, 
ſobald er die Hand des Diebes fühle. Sie ſtellte 
ſich demnach in einen dunkeln Winkel, wo ein Ar⸗ 
beiter nach dem andern die Hand auf den Rüden 
des Hahnes legte, der aber nicht kraͤhete. „Der 
Dieb kann ihn nicht beruͤhrt haben,“ meinte die 
Frau, „ſonſt würde er gekraͤhet haben; wir wollen 
einmal die Haͤnde beſeben.“ Man brachte Licht 
und jeder zeigte ſeine Hand: alle waren ſchwarz, 
mit Ausnahme einer einzigen, der des Diebes, 
welcher nicht gewagt hatte, den Hahn zu berühren. 
Er geſtand fein Verbrechen und wurde zu fünfjäh: 
rigem Gefaͤngniſſe verurtheilt. Die Frau erhielt 
eine gute Belohnung; ſie hatte den Hahn mit ei⸗ 
ner Miſchung von Kienruß und Olivenoͤl beſtrichen. 


Das Pariſer Civilgericht hatte neulich einen 
Prozeß zu entſcheiden, wo die wichtige Frage zur 
Verhandlung kam, ob ein Hund ein Vogel ſey, 
oder mit Recht fuͤr einen ſolchen ausgegeben wer⸗ 
den koͤnne, welche, ſonderbar genug, bejahend ent⸗ 
ſchieden wurde. Die Sache verhielt ſich nämlich 
alſo: Es hatte Jemand einen der praͤchtigſten 

großen neufundlaͤnder Hunde verloren, nach eini⸗ 
ger Zeit aber wieder aufgefunden. Sein neuer 
Beſitzer hatte ihn von einem Vogelhaͤndler um 
500 Francs gekauft, und ließ es auf einen Prozeß 
ankommen, weil nach dem 2280 ſten Artikel des 
Civilcodex der gegenwaͤrtige Beſitzer einer geſtoh⸗ 
lenen oder verlorenen Sache, wenn er dieſelbe auf 
einer Meſſe oder auf einem Markte, bei einer oͤf⸗ 
fentlichen Eicitation oder von einem Kaufmanne, 
der mit dergleichen Sachen handelt, erſteht, dieſelbe 


dem wirklichen Eigenthuͤmer nur gegen Ruͤckerſatz 
ſeines Kaufpreiſes zuruͤckzugeben verpflichtet iſt. 
Der Advocat des neuen Beſitzers behauptete, dieſer 
Artikel könne in Bezug auf den Vogelhaͤndler ap⸗ 
plizirt werden, weil Hunde und Voͤgel als Thiere 
unter das naͤmliche Geſchlecht gehören. Das Tri: 
bunal nahm auch wirklich dieſe Definition an. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 23. bis zum 30. Juni. 


Zum weißen Roß. Schmiedel, Handelsm. 
a. Neuſtaͤdtel. Hr. Emmel, Kfm. a. Leipzig. 125 
Bolz, Kfm. a. Leipzig. Hr. Lange, Kfm. a. Primke⸗ 
nau. 


Zur goldnen Krone. Hr 3 
Kfm. a. Neuts. Hr. Helide, Prediger a. Menz. Hr. 
Moͤhrin, Kfm. a. Berlin. Hr. Weiß, Kfm. a. Rei⸗ 
chenbach. Hr v. Ohneſorge, Landrath a. Bremen⸗ 
hain. Hr. Scholz, Kfm. a. Breslau. Hr. Fuͤrſt v. 
Chaſtorysky a. Berlin. Hr. Doct. Med. Iſchieſche a. 
Leipzig. Hr. Werner, Kfm. a. Benshauſen. Hr. 
Girard, Kfm. a. St. Remy. Hr. Schmidt, Oecon. 
a. Erfurt. Hr. v. Heidebrand, Major a. Berlin. 


Zur Stadt Berlin. Hr. v. Nolecke, Haupt⸗ 
mann a. Poſen. Hr. Kolbe, Kfm. a Leipzig. Hr. 
Sterzel, Advocat a. Bautzen. Hr. Lehmann, Amt: 
mann a. Wurſchen. Hr. Nagel, Rendant a. Halbau. 
Hr. Thierbach, Kfm. a. Liſſa. Hr. v. Schelcher, 
Gutsbeſ. a. Jorksdorf. Hr. v. Berge, Rittmſtr. a. 
Groß⸗Wolzig. Hr. Pfautz, Kfm. a. Klein⸗Welke. 
Hr Stroͤdel, Ober-Regierungsrath a. Poſen. Hr. 
v. Skob, Landrath a. Sprottau. Hr. Uhu, Kfm. a. 
Herrnhut. Hr. Fabricius, Kfm. a. Herrnhut. 


Zum goldnen Baum. Hr. Ulbrich, Fabri⸗ 
kant a. Reichenberg. Hr. Nehemias, Kfm. a. Rei⸗ 
chenbach. Fraͤul. v. Poniatowska a. Warſchau. Hr. 
Dutſchmann, Lebrer a. Weigersdorf. Hr Bartaſch, 
Lehrer a. Burgsdorf. Hr. v. Tſchirski, Kriegsrath 
a. Dresden. Hr. v. Kyau, Gutsbeſ. a. Hainewalde. 
Hr. Wittech, Kfm. a. Zittau. Hr. Zenker, Stadt⸗ 
richter a. Friedeberg a. Q. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Generallieut. v. 
Grollmann a. Berlin. Hr. v. Willeſen, Obriſt a. 
Berlin. Hr. Thannhauer, Adjud a. Berlin. Hr. 
Nagel, Kfm. a. Leipzig. Hr. Beſſer, Kfm. a. Mag: 


u 


deburg. Hr. Brifen, Intendanturrath a. Berlin. heim. Hr. Regnier, Mechanikus a. Aachen. Hr. 
Hr. er Kfm. a. Elberfeld. Hr. Schwender- Schuͤbbe, Kfm. a. Arnsberg. Hr. Hopf, HE 
ing, Pfarrer a. Sagan. Hr. Budig, Gutsbeſ. a. tair a. Gotha. Hr. Wieſenthal, Kfm. a. Sagan. 
Linda. Hr. Wehle, Kfm. a. Bautzen. Hr. Languiſt, Hr. Poͤttke, Juſtizcomm. a. Magdeburg. Hr. Mens 
Kfm. a. Paris. Hr. Daͤhne, Kfm. a. Leipzig. Hr. der, Oecon a. Löbau. Hr. v. Dallwis, Eutsbeſ. d. 
v. Koͤhlichen, Kreis⸗Juſtizrath a. Brießnitz. Hr. v. Siegersdorf. Hr. v. Batezko, Lieut. a. Berlin. 
Koͤhlichen, Bergamts Aſſeſſor a. Wettin. Hr. Klee, Zum blauen Hecht. Hr. Levy, Handelsm. 
Regierungsrath a. Poſen. Hr. v. Randow, Lieut. a. Schlicktingsheim. Hr. Grünberg, Tonkuͤnſtler a. 
a. Bunzlau. Hr. Henſch, Kfm. a. Aachen. Hr. Hannover. Großmann, Handelsm. aus Grünberg. 
Gemuſeus, Kfm. a. Herrnhut. Hr. Stelzer, Ren: Hr. Emmerich, Kfın. aus Breslau. Kroch, Han⸗ 
dant a. Greiffenſtein. Hr. Harzfeld, Kfm. a. Mann⸗ delsmann aus Rawicz. 4 17 
r. — ——B—BB B mme 
Fonds- und Geld- Cours e. 
r — N = E 2 2 
Berlin, den 26 Juni 1837 ST brief. Geld, 


Staats - Schuldscheine 8 11 e 4 10274 10172 


Westpreussische Pfandbriefe. ö 8 h 4 1037 1 1033 
Grossherzoglich Posener Plandhriefe ; i x E47 104° | 103% 
Ostpreussische Pfandbriefe 5 ” 8 44 1033 1034 
pommersche Pfandbriefe k . } 20 4 105 105 
Kur - und Nemnarkische Pfandbriefe 8 15437 14 1004 — 
Ditto dito. dltto 5 . 32 4 974 — 
Schlesische Pfandbriefe ; „ a > > TODE 
Gold al marco à 23 kr. 6. gr. 5 3 „213214 
Neue Ducaten . . . * 1 — 184 — 
Friedrichsd'orr _» : 4 . 5 4 — 135125 
Andere Goldmünzen & 5 thlr. R > N -1— 1 13 1255 
Disconto — nn 8 FE — 4 
Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29. Juni 1837. 5 
. ͤ ͤ V., rl an 7ĩ’7 a a re a a ̃ ̃ ̃˙‚— ß ee 
Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] — ſgr.] — pf. 1 thlrJ 22 ſgr.] 6 pf. 
8 Korn 1 > 3 * 9. 3 * 3 
2 € Safe — 3 N — 25 * 1 
8 z 2 * 3. — 418 ⸗ 9 


Hafer — 


— 


8 em | = Preuss, Courant 


vor 1 F ! 7 5 921 € 7 * 3 j 
„ „ „ Der ſo ſchnelle Vergriff meiner Looſe veranlaßte mich, einen 


zweiten Transport nachkommen zu laſſen, und erlaube mir nur noch zu bemers 
ken, daß dieſelben in verſchiedenen Tauſenden wieder angekommen ſind, welche 


ich einem verehrungswürdigen Publikum hier und der Umgegend zur geneigten 


Abnahme beſtens empfehle. 1 > m, | 
Goͤrlitz, den 1. Juli 1837. C. W. Vetter, Untereinnehmer, 
ö 0 Breitegaſſe Nr. 114. 


3 


